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(54)  Bolzensetzgerät  mit  S tossdämpfer  

(57)  Das  pulverkraftbetriebene  Setzgerät  weist  ein 
Gehäuse  (1),  einen  Handgriff  (2),  eine  Kolbenführung 
(4)  und  eine  Zündstiftführung  (8)  auf,  wobei  die  Kolben- 
führung  (4)  und  die  Zündstiftführung  (8)  axial  gegenüber 
dem  Gehäuse  (1  )  und  gegen  die  Kraft  einer  sich  am  Ge- 
häuse  (1  )  abstützenden  Dämpfeinrichtung  (17)  versetz- 

bar  sind.  Ein  der  Führung  der  Kolbenführung  (4)  dienen- 
der  Aufnahmeraum  (24)  weist  eine  sich  zwischen  den 
setzrichtungsseitigen  Stirnseiten  des  Gehäuses  (1  )  und 
der  Zündstiftführung  (8)  erstreckende,  axiale  Länge 
(LA)  auf.  Die  axiale  Länge  (LK)  der  Kolbenführung  (4) 
entspricht  höchstens  der  axialen  Länge  (LA)  des  Auf- 
nahmeraumes  (24). 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  pulverkraftbetriebenes 
Setzgerät  mit  einem,  einen  Handgriff  aufweisenden  Ge- 
häuse,  einer  Kolbenführung,  die  gegen  die  Kraft  einer  s 
Feder  und  gegenüber  dem  Gehäuse  axial  versetzbar  ist 
sowie  einer  sich  entgegen  der  Setzrichtung  an  die  Kol- 
benführung  anschliessenden  Zündstiftführung,  die  ge- 
genüber  dem  Gehäuse  axial  versetzbar  ist  und  mit  einer 
Dämpfeinrichtung  zusammenwirkt,  die  sich  an  einer  der  10 
Setzrichtung  zugewandten  Anschlagfläche  des  Gehäu- 
ses  abstützt. 

Aus  der  EP  0  331  168  A1  ist  ein  pulverkraftbetrie- 
benes  Setzgerät  bekannt,  das  dem  Eintreiben  von  Be- 
festigungselementen,  beispielsweise  Nägel,  Bolzen  15 
oder  dgl.  in  harte  Aufnahmewerkstoffe  dient.  Gegen- 
über  einem  einen  Handgriff  aufweisenden  Gehäuse  ist 
eine  Kolbenführung  und  eine  sich  entgegen  der  Setz- 
richtung  an  die  Kolbenführung  anschliessende  Zünd- 
stiftführung  axial  versetzbar.  Die  Kolbenführung  ist  ge-  20 
gen  die  Kraft  einer  Feder  und  die  Zündstiftführung  ge- 
gen  die  Kraft  einer  Dämpfeinrichtung  versetzbar,  die 
sich  an  einer  der  Setzrichtung  zugewandten  Anschlag- 
fläche  des  Gehäuses  abstützt.  Die  Kolbenführung  über- 
ragt  eine  setzrichtungsseitige  Stirnseite  des  Gehäuses  25 
axial  und  weist  einen  in  einer  Führungsbohrung  der  Kol- 
benführung  versetzbaren  Treibkolben  auf. 

An  einem  der  Zündstiftführung  zugewandten  End- 
bereich  der  Kolbenführung  ist  eine  Kartuschenaufnah- 
me  angeordnet,  die  der  Aufnahme  einer  Treibladung  30 
dient.  Ein  in  der  Zündstiftführung  angeordneter  Zünd- 
mechanismus  weist  einen  gegen  die  Kraft  eines  Feder- 
elementes  axial  versetzbaren  Zündstift  auf.  Beim  An- 
pressen  des  Setzgerätes  gegen  einen  Aufnahmewerk- 
stoff  erfolgt  eine  axiale  Versetzung  der  Kolbenführung  35 
entgegen  der  Setzrichtung,  bis  diese  an  der  Zündstift- 
führung  anliegt.  Dabei  wird  das  Federelement  und  die 
zwischen  der  Kolbenführung  und  dem  Gehäuse  ange- 
ordnete  Feder  vorgespannt. 

Beim  Betätigen  eines  im  Handgriff  angeordneten  40 
Betätigungsschalters  wird  der  Zündstift  von  dem  vorge- 
spannten  Federelement  in  Richtung  Treibladung  be- 
schleunigt  und  zündet  diese  beim  Aufprallen  auf  dersel- 
ben.  DerTreibgasdruckbeschleunigtdie  Kolbenführung 
und  die  Zündstiftführung  entgegen  der  Setzrichtung  und  45 
einen  Treibkolben  in  einer  Führungsbohrung  der  Kol- 
benführung  in  Setzrichtung,  so  dass  der  Treibkolben  ein 
im  setzrichtungsseitigen  Bereich  der  Kolbenführung  an- 
geordnetes  Befestigungselement  in  den  Aufnahme- 
werkstoff  treibt.  Die  Beschleunigung  der  Kolbenführung  so 
und  der  Zündstiftführung  entgegen  der  Setzrichtung  ge- 
genüber  dem  Gehäuse  wird  von  der  Dämpfeinrichtung 
gedämpft. 

Erfolgt  der  Anpressvorgang  mit  sehr  viel  Kraft,  so 
erfolgt  bereits  während  des  Anpressvorganges  eine  55 
axiale  Verschiebung  der  Zündstiftführung  gegenüber 
dem  Gehäuse.  Die  Folge  davon  ist  eine  zumindest  zum 
Teil  zusammengedrückte  Dämpfeinrichtung.  Beim 

nachfolgenden  Setzvorgang  ist  die  Dämpfeinrichtung 
dadurch  nicht  mehr  in  der  Lage  die  auf  das  Gehäuse 
bzw.  den  Handgriff  wirkende  Rückstosskraft  ausrei- 
chend  zu  dämpfen.  Es  entsteht  somit  eine  Verletzungs- 
gefahr  für  die  Bedienungsperson. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  pul- 
verkraftbetriebenes  Setzgerät  zu  schaffen,  das  unab- 
hängig  von  der  Höhe  der  Anpresskraft  eine  sichere  Be- 
tätigung  des  Dämpfungselementes  gewährleistet,  der 
Bedienungsperson  einen  hohen  Komfort  bietet  und  ein- 
fach  sowie  wirtschaftlich  herstellbar  ist. 

Erfindungsgemäss  wird  die  Aufgabe  dadurch  ge- 
löst,  dass  das  Gehäuse  einen  der  Führung  der  Kolben- 
führung  dienenden  Aufnahmeraum  aufweist,  wobei  die 
axiale  Länge  der  Kolbenführung  höchstens  der  von  den 
setzrichtungsseitigen  Stirnseiten  des  Gehäuses  und  der 
Zündstiftführung  begrenzten  axialen  Länge  des  Aufnah- 
meraumes  entspricht. 

Der  die  Kolbenführung  aufnehmende  Aufnahme- 
raum  weist  eine  axiale  Länge  auf,  die  sich  von  einer 
setzrichtungsseitigen  Stirnseite  des  Gehäuses  bis  zu 
der  setzrichtungsseitigen  Stirnseite  der  Zündstiftfüh- 
rung  erstreckt.  Die  in  dem  Aufnahmeraum  axial  vesetz- 
bare  Kolbenführung  ist  höchstens  gleich  lang  ausgebil- 
det  wie  der  Aufnahmeraum.  Beim  Anpressvorgang  wird 
die  das  Gehäuse  setzrichtungsseitg  überragende  Kol- 
benführung  soweit  in  den  Aufnahmeraum  verschoben, 
bis  die  setzrichtungsseitige  Stirnseite  der  Kolbenfüh- 
rung  in  der  gleichen  Ebene  wie  die  setzrichtungsseitige 
Stirnseite  des  Gehäuses  liegt. 

Wenn  die  Zündstiftführung  dem  Verschliessen  der 
an  der  Kolbenführung  angeordneten  Kartuschenauf- 
nahme  dienen  soll,  dann  entspricht  vorzugsweise  die 
axiale  Länge  der  Kolbenführung  der  axialen  Länge  des 
Aufnahmeraumes.  Im  angepressten  Zustand  des  Setz- 
gerätes  liegt  die  Kolbenführung  an  der  Zündstiftführung 
an,  ohne  die  Dämpfeinrichtung  zusammenzudrücken. 

Eine  annähernd  konstante  Dämpfkraft  wird  vor- 
zugsweise  mit  einer  Dämpfeinrichtung  erreicht,  die  von 
einem,  flüssiges  Medium  unter  Gasdruck  beinhaltenden 
Zylinder  und  einem,  Drosselöffnungen  aufweisenden 
Druckkolben  gebildet  wird. 

Aus  Gründen  der  Gewichtsverteilung  in  dem  Setz- 
gerät  wirkt  zweckmässigerweise  der  Druckkolben  mit 
der  Zündstiftführung  und  der  Zylinder  mit  der  Anschlag- 
fläche  des  Gehäuses  zusammen. 

Die  Erfindung  wird  anhand  einer  Zeichnung,  die  ein 
Ausführungsbeispiel  wiedergibt,  näher  erläutert. 

Das  in  Ruhestellung  dargestellte  erfindungsgemäs- 
se  Setzgerät  dient  dem  Eintreiben  von  Befestigungsele- 
menten  21,  beispielsweise  Nägel,  Bolzen  oder  dgl.  in 
harte  Aufnahmewerkstoffe  22  und  weist  ein  Gehäuse  1 
mit  einem  seitlich  abragenden  Handgriff  2,  einen  im 
Handgriff  2  angeordneten  Betätigungsschalter  3,  eine 
Kolbenführung  4  mit  einer  Führungsbohrung  5,  in  der 
ein  Treibkolben  6  versetzbar  ist  und  eine  sich  entgegen 
der  Setzrichtung  an  die  Kolbenführung  4  anschliessen- 
de  Zündstiftführung  8  einem  Zündmechanismus  9  auf, 
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wobei  die  Kolbenführung  4  und  die  Zündstiftführung  8 
gegenüber  dem  Gehäuse  1  axial  versetzbar  sind. 

Die  Zündstiftführung  8  ist  gegen  die  Kraft  eines 
Rückstellelementes  25  versetzbar,  das  sich  an  einer  der 
Setzrichtung  zugewandten  Anschlagfäche  7  des  Ge- 
häuses  1  abstützt.  An  einem  der  Zündstiftführung  8  zu- 
gewandten  Endbereich  der  Kolbenführung  4  ist  eine 
Kartuschenaufnahme  11  angeordnet,  die  der  Aufnahme 
einer  nicht  dargestellten  Treibladung  dient. 

Der  Zündmechanismus  9  setzt  sich  aus  einem 
Zündstift  12,  einem  den  Zündstift  12  umgebenden,  seit- 
lich  von  diesem  abragenden  Mitnahmenocken  1  3  sowie 
einem  Federelement  20  zusammen.  Der  Mitnahmenok- 
ken  13  ragt  in  die  Axialprojektion  eines  in  der  Zündstift- 
führung  8  gelagerten,  mit  der  Kolbenführung  4  zusam- 
menwirkenden  Mitnahmebolzens  14. 

Seitlich  von  der  Zündstiftführung  8  ragt  ein  Mitneh- 
mer  15  ab,  der  in  die  Axialprojektion  eines,  nicht  darge- 
stellte  Drosselöffnungen  aufweisenden  Druckkolbens 
16  einer  Dämpfeinrichtung  17  ragt,  die  seitlich  neben 
der  Zündstiftführung  8  angeordnet  ist.  Neben  dem 
Druckkolben  16  weist  die  Dämpfeinrichtung  17  einen 
Zylinder  18  auf,  in  dem  der  Druckkolben  16  gelagert  ist. 
Im  Innern  des  Zylinders  18  befindet  sich  unter  Gasdruck 
stehendes,  flüssiges  Medium  19. 

Die  Dämpfeinrichtung  17  stützt  sich,  wie  auch  die 
Feder  10  und  das  mit  dem  Zündstift  12  zusammenwir- 
kende  Federelement  20,  an  der  Anschlagfläche  7  des 
Gehäuses  1  ab. 

Vor  einem  Eintreibvorgang  wird  das  einzutreibende 
Befestigungselement  21  in  das  setzrichtungsseitige  En- 
de  der  Kolbenführung  4  eingesetzt  und  das  Setzgerät 
in  eine  zündbereite  Stellung  gebracht.  Dazu  wird  das 
Setzgerät  mit  der  Kolbenführung  4  gegen  den  Aufnah- 
mewerkstoff  22  gedrückt,  so  dass  sich  die  Kolbenfüh- 
rung  4  in  den  Aufnahmeraum  24  des  Gehäuses  ver- 
schiebt  und  eine  sich  am  Gehäuse  1  abstützende,  die 
Kolbenführung  4  umgebende  Druckfeder  23  vorge- 
spannt  wird.  Der  zwischen  der  Kolbenführung  4  und 
dem  Mitnahmenocken  13  des  Zündstiftes  12  angeord- 
nete  Mitnahmebolzen  1  4  drückt  den  Zündstift  1  2  in  eine 
zündbereite  Position,  wobei  das  mit  dem  Zündstift  12 
zusammenwirkende  Federelement  20  zusammenge- 
drückt  wird. 

In  der  angepressten  Stellung  liegt  die  Kolbenfüh- 
rung  4  an  der  Zündstiftführung  8  und  die  Zündstiftfüh- 
rung  8  an  der  Dämpfeinrichtung  17  an. 

Beim  Betätigen  des  Betätigungsschalters  3  bewegt 
sich  der  Zündstift  1  2  aus  der  Axialprojektion  des  Mitnah- 
mebolzens  14  und  wird  in  Richtung  Treibladung  be- 
schleunigt,  wo  er  dieselbe  zündet.  Der  Treibladungs- 
druck  beschleunigt  den  Treibkolben  6  in  der  Führungs- 
bohrung  5  der  Kolbenführung  4  in  Setzrichtung  und  die 
Kolbenführung  4  und  die  Zündstiftführung  8  entgegen 
der  Setzrichtung.  Das  im  setzrichtungsseitigen  Bereich 
des  Setzgerätes  angeordnete  Befestigungselement  21 
wird  dabei  von  dem  Treibkolben  6  in  den  Aufnahme- 
werkstoff  22  eingetrieben.  Gleich  zu  Beginn  der  Be- 
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schleunigung  der  Zündstiftführung  8  spricht  die  Dämpf- 
einrichtung  17  an,  so  dass  die  Kraft  des  Rückstosses 
derart  stark  gedämpft  wird,  dass  keine  grossen  Bela- 
stungen  auf  die  Bedienungsperson  einwirken. 

5  Das  parallel  zur  Dämpfungseinrichtung  17  wirken- 
de  Rückstellelement  25  in  Form  einer  Druckfeder,  die 
zwischen  der  Zündstiftführung  8  und  der  Anschlagflä- 
che  7  angeordnet  ist,  schiebt  die  Zündstiftführung  8 
nach  dem  Eintreibvorgang  in  ihre  Ausgangsstellung  zu- 

10  rück,  bis  diese  an  einem  zwischen  der  Kolbenführung  4 
und  der  Zündstiftführung  8  angeordneten  Anschlag  des 
Gehäuses  1  anliegt.  Die  mit  der  Zündstiftführung  8  zu- 
sammenwirkende  Dämpfeinrichtung  17  kann  dabei 
ebenfalls  in  ihre  Ausgangsstellung  gelangen. 

15  Mit  Hilfe  der  die  Kolbenführung  4  umgebenden 
Druckfeder  23  wird  der  Treibkolben  6  innerhalb  der  Füh- 
rungsbohrung  5  in  seine  Ausgangsstellung  zurückver- 
setzt. 

Patentansprüche 

1.  Pulverkraftbetriebenes  Setzgerät  mit  einem,  einen 
Handgriff  (2)  aufweisenden  Gehäuse  (1  ),  einer  Kol- 

25  benführung  (4),  die  gegen  die  Kraft  einer  Feder  und 
gegenüber  dem  Gehäuse  (1)  axial  versetzbar  ist 
sowie  einer  sich  entgegen  der  Setzrichtung  an  die 
Kolbenführung  (4)  anschliessenden  Zündstiftfüh- 
rung  (8),  die  gegenüber  dem  Gehäuse  (1  )  axial  ver- 

30  setzbar  ist  und  mit  einer  Dämpfeinrichtung  (17)  zu- 
sammenwirkt,  die  sich  an  einer  der  Setzrichtung  zu- 
gewandten  Anschlagfläche  (7)  des  Gehäuses  (1) 
abstützt,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Ge- 
häuse  (1  )  einen  der  Führung  der  Kolbenführung  (4) 

35  dienenden  Aufnahmeraum  (24)  aufweist,  wobei  die 
axiale  Länge  (LK)  der  Kolbenführung  (4)  höchstens 
der  von  den  setzrichtungsseitigen  Stirnseiten  des 
Gehäuses  (1)  und  der  Zündstiftführung  (8)  be- 
grenzten  axialen  Länge  (LA)  des  Aufnahmeraumes 

40  (24)  entspricht. 

2.  Setzgerät  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  axiale  Länge  (LK)  der  Kolbenführung 
der  axialen  Länge  (LA)  des  Aufnahmeraumes  (24) 

45  entspricht. 

3.  Setzgerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Dämpfeinrichtung  (17)  von 
einem,  flüssiges  Medium  (19)  unter  Gasdruck  be- 

50  inhaltenden  Zylinder  (18)  und  einem,  Drosselöff- 
nungen  aufweisenden  Druckkolben  (16)  gebildet 
wird. 

4.  Setzgerät  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeich- 
55  net,  dass  der  Druckkolben  (1  6)  mit  der  Zündstiftfüh- 

rung  (8)  und  der  Zylinder  (18)  mit  der  Anschlagflä- 
che  (7)  des  Gehäuses  (1)  zusammenwirkt. 
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